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STILLER STAR DES MONATS

„Vater des Erfolges“ Berthold Stock
Am 3. November 2022 feierte Berthold Stock vom 
Schützenverein Lanzenhain seinen 70. Geburtstag. 
Dann sind es 56 Jahre, die sich das Geburtstagskind im 
Schießsport engagiert hat. 

Als 14-Jähriger begann er mit dem Luftgewehr-Schieß-
sport, übernahm später Funktionärstätigkeiten bis in den 
Landesvorstand Hessen, wechselte ins Traineramt und ist 
der „Vater des Erfolges“. Aktive des Schützenvereins Lan-
zenhain konnten schon mehrere Gold-, Silber- und Bron-
zemedaillen bei Landesmeisterschaften und Deutschen 
Meisterschaften erringen. Er selbst sammelte viele Titel bei 
Vereins- sowie Gaumeisterschaften und nahm in diesem 
Jahr noch an den Deutschen Meisterschaften im Auflage-
schießen teil. Trotz der vielen Erfolge ist Berthold Stock 
bescheiden geblieben, und wenn seine Schützlinge für ihre 
Erfolge öffentlich gewürdigt werden, steht er eher abseits. 
Wer ihn beobachtet, kann feststellen, welche Freude ihm 
die Jungen und Mädchen bereiten. Als erwachsene Men-
schen sind seine ehemaligen Schützlinge oftmals beruflich 
sehr erfolgreich und engagieren sich ebenso ehrenamtlich.
Die langjährige Tätigkeit in den verschiedenen Ehrenäm-
tern begann beim Schützenverein Lanzenhain. Dort war 
Berthold Stock Jugendleiter von 1970 bis 1984; Sportleiter 
von 1984 bis 1986; erster Vorsitzender von 1990 bis 2002. 
Seit 2003 ist er als Schüler und Jugendtrainer aktiv. Was 
ihn besonders freut ist, dass eines seiner Enkelkinder auch 
schon bei den „Deutschen“ auf dem Siegertreppchen stand.

Höchste Ehrung erhalten

Im Schützenkreis 64 Lauterbach war der Jubilar von 1982 
bis 2001 Sportleiter. Ab 1990 bis 2001 hatte er die Position 
des stellvertretenden Gauschützenmeisters im Gau 6 Ful-
da/Rhön inne und führte den Schützengau als Gauschüt-
zenmeister bis zur Strukturreform im Jahr 2017. Auf der 
Ebene des hessischen Schützenverbandes begleitete Ber-
thold Stock die erfolgreich verlaufende Neuordnung, und 

er gehört heute noch dem Finanzausschuss des Hessischen 
Schützenverbandes an.
Die Tätigkeit als stellvertretender Jagdvorsteher von 2004 
bis 2014 und danach als Jagdvorsteher in seiner Heimatge-
meinde zeigt das vielfältige ehrenamtliche Engagement des 
Geburtstagskindes auch über das Schützenwesen hinaus. 
Im Juni 2017 wurde ihm deshalb der Ehrenbrief des Landes 
Hessen verliehen. Berthold Stock ist auch Inhaber vom Gro-
ßen Hessischen Ehrenzeichen, der höchstmöglichen Ehrung 
des Hessischen Schützenverbandes. Ebenso ist er Besitzer 
des Ehrenkreuzes in Bronze vom Deutschen Schützenbund, 
wo Verdienste im Bereich eines Landesverbandes und he-
rausragende Verdienste im Verein gewürdigt werden. Und 
nun ist er auch Stiller Star – herzlichen Glückwunsch!

Seit 56 Jahren ist Berthold Stock im Schützenwesen 
ehrenamtlich aktiv.

WER IST IHR „STILLER STAR”?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder einen Verein, die/der 
sich in den Dienst des Schützensports stellt und eine Wür-
digung verdient hat? Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail an stillerstar@dsb.de 
Jeder Monatsgewinner erhält u.a. 100 Euro, der Jahres-
gewinner wird mit 1.000 Euro belohnt!.

ERSTE POSITIVE SIGNALE IN DER ENERGIEKRISE
Am letzten September-Wochenende 
hatte DSB-Präsident Hans-Heinrich von 
Schönfels die Politik noch aufgefordert, 
in der Energiekrise für die Vereine tätig 
zu werden, nun gibt es erfreulicherweise 
die ersten positiven Signale. In dem ver-
öffentlichten Papier der Bundesregierung 
„Wirtschaftlicher Abwehrschirm gegen 
die Folgen des russischen Angriffskriegs“ 
werden die Sportvereine explizit erwähnt. 

Damit scheinen die Bemühungen des 
Deutschen Schützenbundes als Teil des 
organisierten Sports im Deutschen Olym-
pischen Sport erste Früchte zu tragen.
„Das ist natürlich erfreulich, aber auch 
notwendig. Ich hoffe, dass die Maßnah-
men nun zügig umgesetzt werden, denn 
es besteht akuter Handlungsbedarf bei 
vielen unserer Vereine“, so von Schönfels, 
der auch den Aufruf des DOSB unter-

stützt, dass Vereine in den kommenden 
Momenten versuchen sollen, mindestens 
20 Prozent Energie einzusparen, um da-
mit einen Beitrag zur Überwindung der 
Krise zu leisten. „Die Energiekrise und 
deren Folgen treffen in besonderem 
Maß auch die Schützenvereine, schließ-
lich sind die DSB-Vereine oftmals Träger 
der Schützenhäuser“, wies von Schön-
fels schon zuvor auf die Problematik hin.


